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Technik im Modell: Maritime Begriffe (Folge 38)      von Rainer Graf 
 
In der Seefahrt werden mitunter Fachausdrücke verwendet, die die „Landratte“ nicht sogleich ver-
steht. Wir wollen in lockerer Folge einige davon erläutern: 
 
abbrassen  

 
1. Die Segel einziehen 
2. Eine Rahe durch zu starkes Anziehen der Segel durchbrechen 
3. Die Rahen etwas mehr in die Längsschiffsrichtung drehen 

Achterstag Feste Verbindung vom Masttopp zum achteren Ende des Oberdecks auf 
einem Schiff. 

Atlantis   Sagenumwogenes Inselreich, dass nach der Überlieferung ägyptischer 
Priester im Meer versunken sein soll   

Bach   (seem.) Bezeichung für jede Art von Gewässer (Ozean, Meer, etc.)   
Barkantine,  
Barkschoner,  
Schonerbark.  

Dreimastiges Segelschiff mit vollgetakeltem Fockmast, während Groß- 
und Besanmast nur Schratsegel fahren.   
 

Bermudas   
 

Inselgruppe im Atlantik; im Seegebiet vor den Bermudas, dem Bermuda-
Dreieck, sind schon viele Schiffe auf rätselhafte Weise verschwunden   

Bordzeit die dem Längengrad entsprechende Tageszeit,  
Unterschied je Grad Längenänderung 4 Minuten 

ch 
 

als Morsezeichen: ▬ ▬  ▬ ▬ (lang-lang-lang-lang; daa-daa-daa-daa) 
Buchstabiere: „Charlotte“ (deutsch) 

deadweight  engl. Bezeichnung für die Tragfähigkeit eines Schiffes 
Dreimeilenzone 
 

Territorialgewässer, Hoheitsgewässer; längs der Küste eines Staates mit 
Seegrenze liegender Teil des Meeres. Statt der traditionellen 3 sm können 
auch bis zu 12 sm festgelegt werden 

EPS   Abk. für effektive Pferdestärken. Die Leistung der Maschine, die tatsäch-
lich an der Hinterkante der Maschine zur Verfügung steht   

freikreuzen   bei auflandigem Wind von der Küste wegkreuzen   
Gokstadschiff Ruder-Segel-Schiff aus der 2.Hälfte des 9. Jahrhunderts, 1880 in Gokstad 

am Oslofjord ausgegraben, 23,2 m lang, 5,2 m breit. 
Heuerbaas   Matrosenanwerber, Anwerber für Seeleute, Arbeitsvermittler für Seeleute.  

Heute Aufgabe der Seemannsämter   
Kabellänge durchschnittliche Länge früherer Ankerseile = 185,2 m = 1/10 Seemeile 
kleeden  ein Tau mit Kleedgarn umwickeln 
Ladewinde Mechanisch angetriebene Trommelwinde zum Bewegen des Ladeläufers 

und damit der Lasten 
Maus   Verdickung von Tauen, um das Schamfilen zu vermeiden   
Olympische Klasse   Internationale Bootsklasse, die von der IYRU für die olympischen Segel-

regatten ausgewählt wurde   
Reffbändsel 
 

kurzes, geflochtenes Tau zum Festbinden des gerefften (verkleinerten) Se-
gels 

Seebeben   
 

Erdbeben mit einem Ausgangspunkt unter dem Meeresboden. Verursacht 
manchmal extreme Flutwellen (Tsunamis) 

tatsächliche Fahrt die Geschwindigkeit eines Schiffes über Grund 
Wellenkamm   Höchster Teil des Wellenberges   
Ziffer 5   als Morsezeichen: ● ● ● ● ● (kurz-kurz-kurz-kurz-kurz, ditt-ditt-ditt-ditt-

ditt) 
 
Wer kennt noch weitere Begriffe? Was soll erläutert werden?  
Die Redaktion erwartet Eure Anregungen!  


